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„Ein guter Mann an der richti-
gen Stelle“.
Konrad Mühlbauer, Vorsitzender des Vereins
der Mutterkuhhalter im Bayerischen Wald, lob-
te in höchsten Tönen die Arbeit des ehemaligen
Landwirtschaftsministers Helmut Brunner. Bei
der Jahreshauptversammlung in Regen beton-
ten Mühlbauer und die Sprecher weiterer bäu-
erlicher Organisationen, dass Brunner ihre An-
liegen stets unterstützt und viele Weichen rich-
tig gestellt habe. − Bericht Seite 21

ZITAT DES TAGES

Sonntägliches Rasenmähen
führt zu Wiesenbrand
Regen. Einen Wiesenbrand entfacht hat
ein Rasenmäher am Sonntag in Oleum-
hütte. Das teilt die Polizei mit. Gegen
15.30 Uhr hatte ein 25-jähriger Mann aus
Regen verbotenerweise mit seinem Auf-
sitzmäher das Gras in seinem Garten ge-
mäht, so der Polizeibericht. Danach woll-
te er das Schnittgut über einen bereits ge-
trockneten Rasenhaufen vom Vorjahr
ausleeren. Aufgrund der Hitzeentwick-
lung unter dem Rasenmäher entzündete
sich der trockene Grashaufen und es ent-
wickelte sich ein Brand. Er griff auf den
Rasenmäher und die Wiese über. Da die
FFW Oberneumais schnell vor Ort war,
konnte ein Ausbreiten und Übergreifen
des Feuers auf das Nachbargrundstück
vermieden werden. Laut dem jungen
Mann entstand am Rasenmäher und auf
seiner Wiese kein Schaden. Den 25-Jähri-
gen erwartet nun eine Anzeige. − bb

Musik und Ausstellungen
beim „Tag der Künste“
Regen. Die Schulgemeinschaft der Mit-
telschule Regen veranstaltet am kommen-
den Samstag, 14. April, von 11 bis 14 Uhr
einen Tag rund um die Kunst. Seit Schul-
jahresbeginn bereiten sich die Schüler auf
diesen Tag vor, so dass die ganz Vielfalt der
Künste – ob in der darstellenden oder in
der musischen Kunst – für die Besucher zu
erleben sein wird. Neben Ausstellungen
und Vorführungen gibt es auch Angebote,
die zum Mitmachen auffordern. Für die
Bewirtung der Gäste sorgen Schüler und
Elternbeirat. − bb

Gemeinde ruft auf zum
gemeinsamen Rama- dama
Rinchnach. Im Gemeindegebiet Rinch-
nach soll am kommenden Samstag, 14.
April, mit Hilfe der Vereine und Dorfge-
meinschaften wieder das Rama-dama
stattfinden. Allen Helfern wird mittags auf
dem Bauhof eine Brotzeit spendiert. We-
gen der ungefähren Teilnehmerzahl und
wegen des Abtransports des Mülls sollten
die Teilnehmer bis Freitag im Rathaus ge-
meldet werden. − bb

Kirchdorf will nicht mehr
Erholungsort werden
Kirchdorf. Die Rücknahme des Antrags
auf Anerkennung als Erholungsort steht
beim Kirchdorfer Gemeinderat auf der Ta-
gesordnung, wenn er am Donnerstag, 12.
April, um 19.30 Uhr zur Sitzung zusam-
menkommt. Zu entscheiden ist außerdem
über zwei Bauanträge. − bb

Am Mittwoch: Wassersperre
am Amthofplatz
Kirchberg. Im Bereich Amthofplatz und
Klosterweg kommt am Mittwoch, 11.
April, in der Zeit von 9 bis gegen 14 Uhr
kein Trinkwasser aus dem Hahn. Grund
für die Wassersperre sind Reparaturarbei-
ten am Leitungsnetz, wie die Gemeinde-
verwaltung mitteilt. − bb

BBV lädt zur
Mitgliederversammlung ein
Bischofsmais. Die Mitgliederversamm-
lung des BBV-Kreisverbandes findet am
Freitag, 13. April, um 19.30 Uhr im Gast-
hof Hirmonshof in Bischofsmais statt.
Das Referat zum Thema „Unsere bäuerli-
che Landwirtschaft zwischen Gesell-
schaft, Politik und Markt“ hält BBV-Präsi-
dent Walter Heidl. − bb

AUS STADT UND LAND

March. Auf der mitten durch
March verlaufenden Kreisstra-
ße REG 5 hat sich seit einer Wo-
che das Geschehen verändert.
Die Ortsdurchfahrt ist für den
gesamten Verkehr gesperrt.
Stattdessen rattern Baumaschi-
nen, nachdem die Stadt Regen
nach den Osterfeiertagen eine
Kanalbaumaßnahme in Angriff
genommen hat. Auf einer Länge
von rund 350 Metern wird eine
neue Hauptleitung eingebaut,
die Arbeiten dürften bis min-
destens Ende Juni dauern. Da-
mit nicht genug: Gleich an-
schließend muss mit weiteren
Beeinträchtigungen und Sper-
rungen gerechnet werden, da
heuer auch noch die Straßende-
cke erneuert wird.

Bereits vor zweieinhalb Jah-
ren war die Hauptverkehrsader
von March aufgerissen worden.
Als die Stadt Regen im Spät-
herbst 2015 die Wasserleitung
erneuerte, war ebenfalls eine
längere Vollsperrung erforder-
lich. Jetzt ist der Kanal an der
Reihe. „Die Leitung ist nicht ka-
putt, aber halt zu klein“, teilt
Stadtbaumeister Jürgen Schrei-
ner mit. Zu klein ist der Kanal
vor allem für die Aufnahme des
Oberflächenabwassers der
Kreisstraße. Gemäß einer Ablö-
severeinbarung sei dafür die
Stadt verantwortlich, erklärt
Schreiner.

Deswegen werde jetzt ein
neuer Mischwasserkanal einge-
baut, der mit einem Rohrdurch-
messer von 50 Zentimetern grö-
ßer dimensioniert ist und auch
tiefer verlegt wird. Bislang er-
folgt die Straßenentwässerung
über eine alte, seicht eingebaute
Betonleitung, die ersetzt wird
durch mehr als 25 Straßenab-
läufe, die an die neue Hauptlei-
tung angeklemmt werden.

Die Abwassermaßnahme, ge-
plant vom Büro EEB in Regens-
burg, beginnt am Ortseingang
bei der Schreinerei Hölzl und
endet an der Kreuzung in Höhe

der Sparkasse. Den Auftrag hat
die Baufirma Zankl aus Viech-
tach erhalten. Zum Bruttoange-
botspreis von 355 000 Euro
kommen noch Kosten hinzu für
die Umklemmarbeiten der Stra-
ßensinkkästen im unteren Be-
reich der Hauptstraße in Rich-
tung Edhof.

Auf den Umleitungsschildern
ist zu lesen, dass die Maßnahme
bis zum 29. Juni abgeschlossen
sein soll. Zwischendurch wird
aber die Sperrung für ein paar
Tage aufgehoben: Während des
„drumherum“ an Pfingsten ist
die Hauptstraße in March be-
fahrbar, so dass Besucher und
Akteure des Volksmusikspekta-
kels die Veranstaltungslokale
und Gasthöfe direkt erreichen
können.

Unmittelbar nach der Kanal-
erneuerung möchte der Land-
kreis die Straße wieder auf Vor-
dermann bringen, informiert Jo-
sef Dorfmeister, beim staatli-
chen Bauamt Passau für die
Straßen im Landkreis Regen zu-
ständig. Der „Deckenbau mit
Schwachstellensanierung“ star-
tet mit dem Abfräsen der Fahr-
bahn, dann werden größere
Schadstellen ausgebessert und
mit Mischgut aufgefüllt. Außer-
dem müssen marode Pflaster-
Dreizeiler saniert werden. Den
Schlusspunkt setzt das Aufbrin-
gen einer neuen Asphalt-Deck-
schicht.

Die Deckenerneuerung be-
ginnt schon bei der Einmün-
dung der Kreisstraße REG 5 in
die Bundesstraße 85 und endet
am Ortsende von March beim
alten Lagerhaus. „Der Auftrag
ist bereits vergeben, wir haben
einen günstigen Preis bekom-
men“, berichtet Josef Dorfmeis-
ter. Für die Deckenerneuerung
muss der Landkreis rund
215 000 Euro bereitstellen, aus-
führen wird die Arbeiten die
Baufirma Swietelsky, die eine
Zweigstelle in Spiegelau unter-
hält. − kr

355 000 Euro fließen in den Untergrund
Neuer Mischwasserkanal in March – Ortsdurchfahrt bis Ende Juni gesperrt – Anschließend Straßensanierung

Regen. Seit Gründung des
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums Regen im Jah-
re 1988 steht sie als Dauerleih-

Die mobile Bandsäge von
anno dazumal läuft wieder rund

gabe in der städtischen Einrich-
tung: die selbstfahrende Band-
säge aus den 1920er Jahren, mit
der Georg Ertl seinerzeit von

Haus zu Haus und von Hof zu
Hof fuhr, um vor Ort das Brenn-
holz zu schneiden. Im Winter
wurde nun die Maschine von
Spezialisten überholt. Seit dem
vergangenem Wochenende ist
sie wieder im Innenhof des Mu-
seums zu bestaunen.

Die selbstfahrende Bandsäge
ist ein echter Hingucker, und
das nicht nur bei den Aktionsta-
gen des Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseums,
wenn die Dampfmannschaft
des Fördervereins zeigt, wie frü-
her die seltene Maschine be-
nutzt wurde. Beim Einsatz am
ostbayerischen Bulldogtreffen
des Jahres 2016 kam Museums-
leiter Roland Pongratz mit den
Organisatoren Andreas Pledl
und Andreas Stefandl ins Ge-
spräch. Und die beiden boten
an, einen längst fälligen „Kun-
dendienst“ an der Holzverar-
beitungsmaschine durchzufüh-
ren. Pledl und Stefandl sind
wahre Spezialisten auf diesem
Gebiet und haben schon so
manchem Oldtimer wieder zu
neuer Vitalität verholfen.

Gesagt, getan. Über die Win-
termonate wurde die Bandsäge
in die Werkstatt nach Katzen-
bach gebracht. Das Autohaus

Andreas Pledl und Andreas Stefandl verhelfen Museumsunikat zu neuer Vitalität
Grassinger sorgte dabei kosten-
frei für den schonenden und
fachgerechten Transport. In der
Werkstatt setzten sich dann
Pledl und Stefandl in unzähli-
gen Stunden vor allem mit dem
Einzylinder-Dieselmotor, her-
gestellt von den Mechanischen
Werken Mannheim (MWM)
mit der Seriennummer 21497,
auseinander. Die Tücke steckte
wie immer bei solchen Vorha-
ben im Detail, aber mit viel
Fachkenntnis und mit Unter-
stützung durch befreundete
Handwerker konnten schließ-
lich alle Teile wieder vorbildlich
instandgesetzt werden.

Andreas Pledl und Andreas
Stefandl ließen es sich natürlich
nicht nehmen, bei der Rück-
überführung durch Michael
Grassinger jun. ins Niederbaye-
rischen Landwirtschaftsmuse-
um Regen dabei zu sein. Dort
übergaben sie das gute Stück an
die Museumsleitung zusammen
mit der Dampfmannschaft. Ro-
land Pongratz dankte den zwei
„Restauratoren“ für ihr großes
ehrenamtliches Engagement.
Und er freut sich sehr darüber,
dass die beiden Oldtimer-Tech-
niker schon jetzt ein neues Pro-
jekt ins Auge gefasst haben. Sie
planen die Wiederherstellung
des museumseigenen Lanz-
Bulldogs HL 12. − pon

Kirchberg. Bei der jüngsten
Gemeinderatssitzung erläuterte
Bürgermeister Alois Wenig die
Anfrage eines Grundstücksbe-
sitzers, der im Bereich „Bebau-
ungsplan Schönberger Straße“
ein Wohngebäude errichten
will.

Da die Baumaßnahme bereits
2019 geplant ist, sei eine baldige
Erschließung erforderlich. Im
Haushaltsplan sind keine Mit-
tel angesetzt. Allerdings könnte
die Maßnahme im Zusammen-
hang mit der Erschließung des
Baugebiets Riedäcker ausge-
schrieben und 2019 ausgeführt
werden, womit sich der Ge-
meinderat einverstanden zeig-
te.

Den mündlichen Antrag ei-
nes Anliegers an einem öffentli-
chen Feld- und Waldweg der
Gemarkung Raindorf (nahe
Ortsbereich Untermitterdorf)
auf teilweise Asphaltierung zur
Erschließung seines Wohn-
grundstücks erläuterte
Bauamtsleiter Hermann List
dem Gremium. In ähnlichen
Fällen habe die Gemeinde 35
Prozent der Materialkosten
übernommen, was man auch
dem Antragsteller zusicherte.
Vor Durchführung der Maß-
nahme sollten aber entspre-
chende Angebote vorgelegt und
das Vorhaben muss mit der Ge-
meinde abgestimmt werden, be-
kräftigten die Gemeinderäte.

− bb

Wohnhausbau:
Erschließung
zugesichert

Das alte Rohr raus und das neue rein: In der Ortsmitte von March wurde mit der rund 355 000 Euro teu-
ren Abwassermaßnahme begonnen. − Foto: Kramhöller

Nach der Generalüberholung wurde die alte Bandsäge wieder ins
Museum zurückgebracht durch (v.l.) Andreas Pledl, Michael Grassin-
ger jun. und Andreas Stefandl. − Foto: Pongratz

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


